
Stand 15.05.2007

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Radsport Schadowski,
Inhaberin Elisabeth Schadowski, Max-Dortu-Str. 14, 76187 Karlsruhe
(Barcode BMX; Rainer´s Bike Shop)

§ 1 Allgemeines und Geltungsbereich

1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle unsere Angebote und
Lieferungen. Sie gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen
Geschäftsbeziehungen, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich
vereinbart werden.

2. Verbraucher i.S.d. Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit
denen wir Geschäftsbeziehungen treten, ohne dass diesen eine
gewerbliche oder selbständige berufliche Tätigkeit zugerechnet werden
kann.

Unternehmer i.S. dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder
juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die in
Ausübung einer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit
handeln.

Kunde i.S. dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als
auch Unternehmer.

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich
schriftlich zugestimmt.

§ 2 Angebote, Vertragsabschluß, Angebotsunterlagen

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Technische
Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht
bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten.

2. Mit der Bestellung der Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte
Ware erwerben bzw. den Auftrag erteilen zu wollen.

Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot
innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die
Annahme kann entweder schriftlich oder durch Auslieferung der Ware
an den Kunden erklärt werden.
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3. Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden wir
den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die
Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme der
Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung
verbunden werden.

4. In einem Bestätigungsschreiben bzw. spätestens mit der Übersendung
der Rechnung werden die zu erbringenden Leistungen bezeichnet und
der voraussichtliche Fertigstellungstermin angegeben.

Der Kunde erhält eine Durchschrift des Auftragscheins.
Preisangaben im Auftragschein können auch durch Verweisung auf die
bei uns ausliegenden Preis- und Arbeitskataloge hinsichtlich der in Frage
kommenden Positionen erfolgen. Die Preise verstehen sich, sofern nicht
anders angegeben, ab Werk ausschließlich Verpackung und Montage;
diese werden gesondert in Rechnung gestellt. Die gesetzliche
Mehrwertsteuer ist in unseren Preisen eingeschlossen, soweit nichts
anderes angegeben ist; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

5. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und
rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für
den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist,
insbesondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäftes mit
unserem Zulieferer.

Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich
informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet.

6. Sofern der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird
der Vertragstext von uns gespeichert und dem Kunden auf Verlangen
nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zugesandt.
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§ 3 Lieferzeiten, -termine

1. Lieferzeiten sind freibleibend, es sei denn, unsererseits wurden
verbindliche Liefertermine schriftlich zugesagt.

2. Liefertermine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Ware den
Ort der Versendung verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt
ist.

3. Liegt unsererseits Lieferverzug vor, so kann der Kunde nach erfolglosem
Verstreichen einer von ihm zu setzenden angemessenen Nachfrist vom
Vertrag zurücktreten oder bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger
Schadensverursachung unsererseits Schadensersatz verlangen, allerdings
beschränkt auf die Mehraufwendungen für einen vorgenommenen
Deckungskauf. Weitere Ansprüche bestehen nicht, insbesondere wird die
Haftung für leichte Fahrlässigkeit und diejenige gemäß § 287 BGB
ausgeschlossen. Die Haftungsbeschränkung für leichte Fahrlässigkeit gilt
nicht bei uns zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei
Verlust des Lebens des Kunden.

4. Es gilt als vereinbart, daß Teillieferungen erfolgen dürfen, es sei denn,
daß dies ausdrücklich und in schriftlicher Form ausgeschlossen wird. Für
die Bezahlung von Teillieferungen gilt § 6 dieser Liefer- und
Zahlungsbedingungen.

§ 4 Eigentumsvorbehalt

1. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der
Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor.

Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der
Ware bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer
laufenden Geschäftsbeziehung vor. Soweit wir mit dem Unternehmer
Bezahlung der Kaufpreisschuld aufgrund des Scheck-Wechsel-
Verfahrens vereinbaren, erstreckt sich der Vorbehalt auch auf die
Einlösung des von uns akzeptierten Wechsels durch den Unternehmer
und erlischt nicht durch Gutschrift des erhaltenen Schecks bei uns.

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern
Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde
diese auf eigene Kosten regelmäßig durchzuführen. Auf unser Verlangen
ist uns jederzeit am Ort der jeweiligen Lagerung der Vorbehaltsware eine
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Bestandsaufnahme und eine ausreichende Kennzeichnung der
Vorbehaltsware zu ermöglichen.

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa
im Falle einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die
Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Soweit der Dritte nicht
in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten
einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den
uns entstandenen Ausfall. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den
eigenen Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen.

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden,
insbesondere bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht nach
Ziffer 3. und 4. dieser Bestimmung vom Vertrag zurückzutreten und die
Ware herauszuverlangen.

5. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen
Geschäftsgang zu seinen normalen Bedingungen und unter Vereinbarung
eines Eigentumsvorbehalts in dem von uns gezogenen Umfang
weiterzuveräußern. Er tritt bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des
Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen
einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der
Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung der Forderung ermächtigt.
Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der
Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß
nachkommt, in Zahlungsverzug gerät oder ein Antrag auf Eröffnung
eines Konkurs- oder Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist
oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, so können wir
verlangen, dass der Unternehmer uns die abgetretenen Forderungen und
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldner
(Dritten) die Abtretung mitteilt.

6. Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Unternehmer erfolgt stets
im Namen und im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns
nicht gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache
das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Ware
zu den sonstigen verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die
Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt ist.
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§ 5 Rückgaberecht bei Fernabsatzgeschäft

1. Sofern ein Fernabsatzvertrag i.S.d. § 312 b BGB vorliegt, hat der
Verbraucher das Recht, die Ware innerhalb von einem Monat nach
Eingang zurückzugeben. Das Rückgaberecht kann nur durch
Rücksendung der Ware oder, wenn die Ware nicht als Paket versandt
werden kann, durch Rücknahmeverlangen ausgeübt werden; zur
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.

2. Die Kosten der Rücksendung hat der Verbraucher nicht zu tragen.

3. Im Falle einer wirksamen Rückgabe sind die beiderseits empfangenen
Leistungen zurückzugewähren und bereits gezogene Nutzungen (z.B.
Gebrauchsvorteile) herauszugeben. Der Verbraucher hat Wertersatz
für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Ware
entstandene Verschlechterung zu leisten. Der Verbraucher darf die
Ware vorsichtig und sorgsam prüfen.

§ 6 Gefahrübergang, Versand

1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs
und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim
Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den
Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten
Person oder Anstalt auf den Käufer über. Dies gilt auch, wenn frachtfreie
Lieferung vereinbart ist und auch dann, wenn die Versendung nicht von
dem Erfüllungsort nach diesen Bestimmungen vorgenommen wird.
Verluste und Beschädigungen während des Transports gehen zu Lasten
des Empfängers. Transportversicherungen erfolgen nur auf
ausdrücklichen Wunsch und Kosten des Bestellers und nur nach
vorheriger schriftlicher Vereinbarung.

2. Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs
und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache auch beim
Versendungskauf erst mit der Übergabe der Sache auf den Käufer über.

3. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme
ist.

4. Ist die Ware versandbereit und verzögern sich die Abnahme bzw.
Versendung aus von uns nicht zu vertretenden Gründen, so geht die
Gefahr mit Eingang der Anzeige der Versandbereitschaft auf den
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Unternehmer über. Bereitgestellte Lieferungen sind prompt und
spätestens innerhalb von 8 Tagen nach Datum der Anzeige der
Versandbereitschaft abzunehmen.

5. Nimmt der Besteller nach Ablauf dieser Frist auch nicht innerhalb einer
gesetzten weiteren Frist von 8 Tagen ab oder verweigert er ernsthaft die
Annahme, so können wir Schadensersatz wegen Nichterfüllung fordern
oder vom Vertrag ganz oder teilweise zurücktreten.

§ 7 Vergütung und Zahlung

1. Beim Versendungskauf versteht sich der Kaufpreis zuzüglich einer
Versandkostenpauschale, je nach der für den Liefergegenstand
gemachten Angaben. Sind keine Versandkosten aufgeführt, werden die
tatsächlichen Verpackungskosten gesondert in Rechnung gestellt.

2. Die Rechnungsstellung erfolgt mit Meldung der Versandbereitschaft. Unsere
Rechnungen sind, falls nicht anders schriftlich vereinbart, innerhalb von 30
Tagen ab Rechnungsdatum in bar ohne Abzug zahlbar und zwar unabhängig
vom Eingang der Ware. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in
Zahlungsverzug.

Der Verbraucher hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 5
% über dem Basiszinssatz zu verzinsen.

Der Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 8
% über den Basiszinssatz zu verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer
behalten wir uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und
geltend zu machen.

3. Der Kunde hat das Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt wurden oder durch uns
anerkannt wurden.

Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein
Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

4. Zahlungen, auch Scheckzahlungen, die gegen Übersendung eines vom
Kunden akzeptierten Wechsels erfolgen, gelten erst dann als Zahlung,
wenn der Wechsel vom Bezogenen eingelöst, und der Verkäufer somit
aus der Wechselhaftung befreit ist, so daß der vereinbarte
Eigentumsvorbehalt mit allen in diesen Bedingungen festgelegten
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Sonderformen (unbeschadet weitgehender Vereinbarungen), zumindest
bis zur Einlösung des Wechsels zugunsten des Verkäufers bestehen
bleibt. Wechsel, Schecks und andere Anweisungspapiere werden nur
aufgrund ausdrücklicher Vereinbarung zahlungshalber angenommen und
zwar ohne Gewähr für Protest und nur unter der Voraussetzung der
Diskontierbarkeit. Die Kosten der Einziehung, Bankzinsen und Spesen hat
der Kunde zu tragen.

5. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen durch den
Zahlungspflichtigen, werden alle offenstehenden Forderungen sofort
fällig. Zahlungsverzug hat Zurückhaltung der Lieferungen zur Folge.

§ 8 Vermögensverschlechterung

1. Wenn der Kunde oder ein mit ihm verbundenes Unternehmen seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt oder wir ungünstige
Mitteilungen über die Vermögenslage des Kunden erhalten - auch wenn
die Vermögenslage bei Vertragsabschluß schon die gleiche war - so
können wir, unter Aufhebung aller bestehenden Zahlungsvereinbarungen
die gesamte Restschuld fällig stellen und nach unserer Wahl
Sicherheitsleistungen oder Vorauszahlung verlangen, vom Vertrag
zurücktreten oder Herausgabe der Ware fordern. Der Nachweis solcher
Umstände gilt u. a. durch die Auskunft einer Bank oder Auskunftei als
erbracht.

2. Die Bestimmungen im Absatz 1 gelten entsprechend, wenn nach der
Behebung von Wechseln in den Vermögensverhältnissen des Akzeptanten
Verschlechterungen eintreten oder unsere Bank den zum Diskont
eingereichten Wechsel ablehnt. Bei nicht pünktlicher Bezahlung eines
Wechsels oder einer vereinbarten Rate werden die dann noch laufenden
Wechsel und oder alle unsere noch offenen Restforderungen gegen den
Kunden unter Aufhebung aller etwa vereinbarter Zahlungsfristen sofort
fällig.

§ 9 Mängelhaftung

1. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst
nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung.

2. Ist der Käufer Verbraucher, so hat er zunächst die Wahl, ob die
Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll.
Wir sind jedoch berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu
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verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist
und die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den
Verbraucher bleibt.

3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner
Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung
des Vertrags (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen
Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht
dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu.

4. Mängelansprüche des Unternehmers setzen voraus, dass dieser seinen
nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten
ordnungsgemäß nachgekommen ist. Den Unternehmer trifft die volle
Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für
den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und
für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.

Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach
dem Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt
wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich
für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns.
Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen die
Gewährleistungsrechte zwei Monate nach der Feststellung des Mangels.
Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für den
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. Wurde der
Verbraucher durch unzutreffende Herstelleraussagen zum Kauf der Sache
bewogen, trifft ihn für seine Kaufentscheidung die Beweislast. Bei
gebrauchten Gütern trifft den Verbraucher die Beweislast für die
Mangelhaftigkeit der Sache.

5. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach
gescheiterter Erfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein
Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu.

Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz,
verbleibt die Ware beim Kunden, wenn dies ihm zumutbar ist. Der
Schadensersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis und
Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die
Vertragsverletzung arglistig verursacht haben.

6. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung
der Ware. Für Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre ab
Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Sachen beträgt die
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Verjährungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn
der Kunde uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat (Ziffer 4 dieser
Bestimmung).

7. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware
grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart.
Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des Herstellers
stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware
dar.

8. Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich
zur Lieferung einer mangelfreien Montageanleitung verpflichtet und dies
auch nur dann, wenn der Mangel der Montageanleitung der
ordnungsgemäßen Montage entgegensteht.

9. Garantien im Rechtsinne erhält der Kunde durch uns nicht.
Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt.

§ 10 Haftungsbeschränkungen

1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung
auf den nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen,
unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen
Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.

Gegenüber Unternehmern haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung
unwesentlicher Vertragspflichten nicht.

2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche
des Kunden aus Produkthaftung. Weiter gelten die
Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zurechenbaren Körper- und
Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden.

3. Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren
nach einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns
grobes Verschulden vorwerfbar ist, sowie im Falle von zurechenbaren
Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des
Kunden.

4. Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für
Inhalte externer Links und distanzieren uns ausdrücklich von deren
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Inhalten. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren
Betreiber verantwortlich.
Sofern wir Kenntnis von rechtswidrigen Inhalten auf externen Webseiten
erhalten, werden wir den Zugang zu diesen Webseiten unverzüglich
sperren.

§ 11 Verjährung

Ansprüche des Verkäufers auf Vergütung für die Lieferung
herzustellender oder zu erzeugender beweglicher Sachen verjähren in fünf
Jahren.

§ 12 Datenschutz

1. Kundendaten werden unter Beachtung der Bestimmungen des
deutschen Datenschutzrechts verwendet. Personenbezogene Daten
werden ausschließlich zur Abwicklung des zwischen den Parteien
abgeschlossenen Kaufvertrags erfragt, es sei denn der Kunde
wünscht zusätzliche Service-Dienstleistungen.

2. Der Kunde kann jederzeit eine Löschung seiner Daten erwirken. Er hat
ferner das Recht, jederzeit Auskunft über den stand seiner
gespeicherten Daten zu verlangen.

3. Die persönlichen Daten des Kunden werden vertraulich behandelt,
insbesondere nicht zum Zwecke der Werbung oder Markt- und
Meinungsforschung weitergegeben.

§ 13 Schlussbestimmungen

1. Zu der Übertragung von Rechten und Pflichten des Kunden aus diesem
Vertrag auf einen Dritten bedarf es unserer vorherigen schriftlichen
Zustimmung.

2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des
UN-Kaufrechts finden keine Anwendung.

3. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand
für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz in
Karlsruhe. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen



11

Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

4. Erfüllungsort für die Zahlung des Kaufpreises sowie für die sonstigen
Leistungen des Kunden ist Karlsruhe.

5. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden
einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder
teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise
unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt.


